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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Augsburg-Süd West (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

FSV Wehringen II : Polizei SV Königsbrunn III 
Montag, 27.02.2023, 20:00 Uhr

Sieg für den FSV Wehringen II in der Herren Bezirksklasse C 
Gruppe 1 Augsburg-Süd West (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

Große Begeisterung herrschte am Montagabend beim Heimteam vom FSV Wehringen II, als Peter
Öschay sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des Polizei SV Königsbrunn
III sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Zott und Öschay, die ihre Einzel
und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass
beide Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das
Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Bis in den Fünften
ging die Partie zwischen Rehm / Zott und Fürst / Schedl, die Rehm / Zott letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnten. Das war nichts für schwache Nerven. Den Sieg von Stramm / Sabienski
konnten Klocker / Holzer im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Spindler / Öschay überzeugten im Doppel gegen Heuberger / Gurszki, das sie ohne
Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnten. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Mit 3:1 hatte Manfred Rehm im
Doppel gegen Rudolf Sabienski, das im Vorfeld als offen eingestuft werden konnte, die Nase vorn.
Ein hartes Stück Arbeit hatte danach Herbert Klocker gegen Siegfried Stramm zu verrichten, bevor
sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Anschließend ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Niklas Zott war in der Partie gegen Jürgen Schedl nicht zu stoppen und
gewann ungefährdet mit 3:0. Zwei Sätze lang fand danach Thomas Spindler gegen Katharina Fürst
das richtige Mittel, bevor seine Kontrahentin sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Fürst mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von nur zwei Punkten gewann. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand
es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Kaum gefährdet war wiederum der Erfolg in drei Sätzen von Peter
Öschay gegen Paul Gurszki. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Klaus Holzer bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Jürgen Heuberger. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 6:3. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Manfred Rehm bei der
schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Siegfried Stramm. Damit hat Rehm nun ein
7:5 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Bis in den letzten Durchgang
ging das Einzel zwischen Herbert Klocker und Rudolf Sabienski, das Herbert Klocker letztendlich für
sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Eher wenig Gegenwehr bekam Niklas Zott bei seinem Sieg in drei Sätzen von
Katharina Fürst. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Zott nun bei 19:4,
während Fürst bislang 4 Siege und 2 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mittlerweile stand es damit 8:
4. Keinen Zähler beisteuern konnte Thomas Spindler im Spiel gegen Jürgen Schedl, das 0:3
verloren ging. 11:3 (Spindler) bzw. 12:4 (Schedl) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Das Einzel zwischen Peter
Öschay und Jürgen Heuberger endete indes mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den
Gastgeber. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der
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Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Der Erfolg im letzten
Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht der FSV Wehringen II am 10.03.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den SSV Bobingen III, während der Polizei SV Königsbrunn III am 01.03.2023 gegen den TV
Mering III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 FSV Wehringen II

Doppel: Rehm / Zott 1:0, Klocker / Holzer 0:1, Spindler / Öschay 1:0 
Einzel: M. Rehm 1:1, H. Klocker 2:0, N. Zott 2:0, T. Spindler 0:2, P. Öschay 2:0, K. Holzer 0:1 

 Polizei SV Königsbrunn III
Doppel: Stramm / Sabienski 1:0, Fürst / Schedl 0:1, Heuberger / Gurszki 0:1 
Einzel: S. Stramm 1:1, R. Sabienski 0:2, K. Fürst 1:1, J. Schedl 1:1, J. Heuberger 1:1, P. Gurszki 0:1


